
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Denkmalgerechte Sanierung Wohn- und Geschäftshaus in Bad Nauheim 

 

 

 

 

 

 

 

Hier das Gebäude vor der Sanierung. 

Es ist zu sehen, dass bei der Toreinfahrt, den 

Fensterbekrönungen, den Fensterbänken und 

den Fenstergewänden zum Teil eine starke 

Verwitterung ersichtlich ist. 

Die Balkonkonstruktion entspricht nicht der 

gesamten Gebäudegestaltung und wirkt wie ein 

Fremdkörper. 

Der vorhandene Sockel, bzw.  die Treppe und 

die Schaufensterbank wurden mit Muschelkalk- 

Natursteinplatten verkleidet.   

Die Bekrönung des Schaufensters ist so stark 

verwittert, dass teilweise keine Zahnleiste bzw. 

Profilierung ersichtlich ist. 

Das Geschossgesims wird unästhetisch durch 

den Balkon unterbrochen. 

in der Klinkerfassade  sind zahlreiche 

Bohrlöcher, Dübel und Eisenanker vorhanden. 

Des Weiteren weisen die Fugen Fehlstellen auf. 

Die sichtbaren Stahlteile wurden in 

unterschiedlichen Farben hell gestrichen.  



 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

             

 

Bei der verwitterten Schaufensterbekrönung 

wurden zunächst alle losen bzw. morbiden 

Sandsteinreste abgeschlagen. 

Im Nachgang wurden sukzessive  die 

Profilierung und die Zahnleiste, mittels 

Sandsteinersatzmörtel nachkonstruiert,  

welches ein großes handwerkliche Geschick 

voraussetzt. 

Hier ist zu sehen, wie sich die Schaufenster-

bekrönung vor dem farblichen Anstrich darstellt. 

Das vorh. Dachgesims wurde ursprünglich aus 

Holz gefertigt und war mittlerweile stark 

verwittert und verzogen. 

Dieses wurde daher komplett abgebrochen und 

durch ein Deko-Profil aus Schaumglas ersetzt. 

Des Weiteren wurde die komplette 

Klinkerfassade gereinigt, Fehlstellen ergänzt 

und abschließend versiegelt. 



 

 


